
Für stationäre Getreideernteverfahren erhöht 
sich die Anzahl der Be- und Verarbeitungs­
prozesse auf sieben, ebenso ergeben sich I3 
TUL-Varianten. Ursache dafür ist die räum­
liche und zeitliche Trennung der Be- und 
Verarbeitungsprozesse. 

5. Zusammenfassung 
Zur Steigerung der Arbeitsproduktivität in der 
Getreideernte sind beim Transport sowie bei der 
Strohbergung und -verwertung effektivere 
Verfahrenslösungen erforderlich. Die kom­
plizierten Probleme beim Einlagern, Mietenset­
zen und Auslagern von Qualitätsstroh für 
Futterzwecke könnten mit stationären Ge­
treideernteverfahren verringert werden. Statio­
näre Drusch-, Trenn- und Verarbeitungsanlagen 
für Korn-Stroh-Gemische sind nur sinnvoll, 
wenn die Stroh bergung und -verwertung in 
gröBerem Umfang erfolgt. Aufgrund zahlrei­
cher Vorteile, wie niedrigere Strohfeuchte im 
oberen Halmabschnitt, hohe Leistungen der 
Felderntemaschinen, bessere Transportraum-

auslastuog, geringere Entmischung und Sen­
kung . des Belüftungsaufwands, sollte nur das 
notwenöige Stroh für die Strohverwertung 
geborgen werden. Für das Reststroh bietet sich 
die Strohdüngung an. 
Umfangreiche . und sorgfältige Analysen sind 
notwendig, um neue Verfahren vorzubereiten. 
Die TUL-Prozesse bilden einen Schwerpunkt 
und sollten auf eine minimale Anzahl begrenzt 
werden. 
Nach Einbeziehung der Vor- und Nachteile, 
Einflußgrößen, Bewertungskriterien und Vor­
zugsvarianten gegenwärtiger und zukünftiger 
Getreideernteverfahren in die Verfahrens­
beurteilung stehen die im frühzeitigen For­
schungsstadium durch Optimierungsm'ooelle 
gewonnenen theoretischen Erkenntnisse als 
Entscheidungshilfen für die Entwicklung von 
Maschinensystemen und für die Konstruktion 
landtechnischer Arbeitsmittel zur Verfügung. 
Außerdem lassen sich Schlußfolgerungen ab­
ieiten für Instandhaltung, Verfügbarkeit, tech­
nologische Eingliederung und Abstimmung im 

Maschinensystem sowie tür die organisatori­
sche und leitungsseitige Vorbereitung des 
zukünftigen Einsatzes. 
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Einfluß des Trommeldurchmessers auf Drehmoment­
und Leisrungsbedarf der Dreschtrommel 

Dipl.-Ing. K. Kugler, KDT, VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt in Sachsen 

1. Problematik 
Die weitere Intensivierung der Produktion von 
Körnerfrüchten - in der DDR speziell von 
Getreide - wird u. a. erreicht durch 
- Einsatz ertragreicher Sorten und Hebung 

der Bodenfruchtbarkeit 
- Bereitstellung eines leistungsfähigen Ma-

schinensystems. ' 
·Besondere Bedeutung hat dabei der Mähdre­
scher als leistungsbestimmende Maschine des 
Teilmaschinensystems Getreideernte, weil 
seine teChnisch-ökonomischen Parameter die 
verlustarme Bergung der Körner mit hohen 
Qualitätsmerkmalen (hoher Reinheitsgrad, ge­
ringer Beschädigungsgrad) bei möglichst nied-

Verwendete Formelzeichen 
b,.o m Maschinenbreite des Mähdreschers 
blU, mm Korbleistenbreite 
bT mm Dreschtrommelbreite 
dI(D mm Korbdrahtdurchmesser 

~ mm Dreschtrommeldurchmesser 
KK % Kornanteil 
IH mm Halmlänse 
IK mm Dreschkorblänge 
IKi mm Korbleistenabstand 
Iz m Zuführlänge 

MT. N . mim s{'Czifischer Drebmomentbedarf der 
Dreschtrommel 

. PT. kWlm spezifischer Leistungsbedarf der 
Dreschtiommel 

PT kW absoluter Leistungsbedarf 
der Dreschtrommel 

Q kgls absoluter Durchsatz 

11. kgls ' m spezifiscber Durchsatz 

I,w mm Korbdrahtabstand 
Vz mls Zuführseschwindigkeit 
VT mls Umfangsgeschwindigkeit der 

Dreschtrommel 
xK % Kornfeuchtigkeit 
Xs % Strohfeuchtigkeit 
ßK Dreschkorbwinkel 
ßK; Korbleistenteilung 
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rigen Verfahrenskosten entscheidend bestim­
men. 
Vor der t-andmaschinenindustrie steht deshalb 
die Aufgabe, Mähdrescher mit hohem Ge­

. brauchswert zu entwickeln. Dabei wird der 
Gebrauchswert insbesondere von folgenden 
Gebrauchseigenschaften bestimmt: 
- Nenndurchsatz bei Einhaltung zulässiger 

Körnerverlustgrenzen 
- Einsatzmöglichkeit für verschiedene 

Druschfruchtarten, -sorten und -zustände 
- energetischer Aufwand 
- Reinheitsgrad der Körner 
- Beschädigungsgrad der Körner bei Einhal-

tung zulässiger Grenzen 
- Verfügbarkeit 
- Instandhaltungsaufwand 
- ErfWJung ergonomischer Forderungen. 
Im Vordergrund nationaler und internationaler 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten stand in 
der Vergangenheit insbesondere die Forderung, 
den Gebrauchswert durch Erhöhung des Nenn­
durchsatzes . des Mähdreschers von 
Q = 4 ... 6 kgJs auf Q = 8 ... 12 kgJs zu verbes­
sern. 
Dieser Tendenz entsprach der VEB Kombinat 
Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt in 
Sachsen mit der Entwicklung des Mähdreschers 
E 516, der den wissenschafllich-technisch~n 

Höchststand im Mähdrescherbau repräsentiert. 
Bei der Konzipierung dieses Mähdreschers 
wurde davon ausgegangen, daß das traditionelle 
Arbeitsprinzip mit einem aus Schlaglei­
stendrescheinrichtung, Schüttier und Reini­
gungseinrichtung (Siebsichter) bestehenden 
Dreschwerk beizubehalten ist, da sich völlig 
neue technische Lösungen zur Realisierung in 
einem derartig leistungsstarken Mähdrescher 
noch nicht anbieten. 
Die Erhöhung des Durchsatzes des Mähdre­
schers wird u. a. von der unzureichenden 
Kornabscheidung durch den Dreschkorb be-

grenzt. Bekanntlich fällt der Kornabscheide­
grad des Dreschkorbs mit steigendem Durch­
satz im interessierenden Bereich 
(qo>3kgJs · m) etwa linear ab[I]. Bei hohen 
Durchsätzen erreicht er nur noch solche Werte, 
die in Verbindung mit dem aufgrund der 
Durchsatzerhöhung steigenden Strohdurchsatz 
die Leistungsfähigkeit des nachfolgenden 
SchüttIers überfordern. Die Folge der nicht 
mehr ausreichenden Restkornabscheidung des 
Schüttiers sind hohe SchüttIerverluste, die zur 
Überschreitung der zulässigen Gesamtkörner­
verlustgrenze des Mähdreschers (1,5 %) füh­
ren. 
Deshalb muß bei der Entwicklung leistungs­
starker Mähdrescher der Gestaltung der Schlag­
leistendrescheinrichtung besondere Auf­
merksamkeit gelten. Folgende MÖglichkeiten 
zur Erhöhung des Kornabscheidegrades der .. 
Drescheinrichtung bieten sich an: 
- Vergrößerung der Arbeitsbreite 
- Vergrößerung des Dreschkorbwinkels \ 
- Vergrößerung des Trommeldurchmessers 

-- Optimierung der konstruktiven Gestaltung 
von Dreschtrommel und Dreschkorb unter 
Berücksichtigung der EinsteUparameter 
Dreschspalt und Trommelumfangs­
geschwindigkeit 

- Schaffung optimaler Bedingungen für die 
Zuführung des Druschgutes zur Dresch­
einrichtung 

- Hintereinanderschaltung von Schlaglei­
stendrescheinrichtungen zu Mehrtrom­
meldreschwerken [I] 

- Parallelschaltung von Schlagleisten-
drescheinric htungen [2]. 

Die ersten drei Möglichkeiten beinhalten die 
Vergrößerung der AbscheidefIäche des Dresch­
korbs bzw. die Verringerung der Belastung der 
Drescheinrichtung durch Senkung des spezi­
fischen Durchsatzes qo in kg/s . m (Durchsatz Q 
in kg/s bezogen auf I m Arbeitsbreite) und sind 
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Tilfel I. Werte wichtiger techniscber Kennarö8en von ausgewählten leistungsfähigen Mähdre~em mit 
Schlagleistendrescbeinrichtunaen . 

Typ (HersteUeriand) ~otor-
leistung 
kW 

E512 (DDR) 
.' 77,2 

E 516 (DDR) 161,8 
. SK~ ,,Kolos" (UdSSR) 110,3 

Z.06O ,.Bizon" (VR Polen) 161,8 
Oaas-Dominator 105 (BRD) 128,0 
Fahr-M 1600 H (BRD) 149,3 
Droningborg D 2600 
(Dänemark) 151,5 
Braud 80 I (Frankreich) 95,6 
Massey-Fergu50n 7fJ'J 
(Kanada/Gr08br .) 103,0 

. Clayson S 1550/New 
HoIIaDd (USN13elg.) 117,7 
.lohn Deere 'Tl0 (USA) 92,0 

für eine Durchsatzerhöhung des Mähdreschers 
nutzbar. 

Die Arbeitsbreite der Drescheinrichtung kann 
jedoch vor allem wegen der Forderung nach 
Einhaltung der für den Versand auf schie­
nengebundenen Transportmitteln zulässigen 
Maschinenbreite (bMD ~ 3,15 m) kaum größer 
als 1600 mm gewählt werden. Bei leistungs­
starken Mähdreschern wird diese Grenze 
meistens bereits ausgeschöpft (Tafel I). 
Der Korbwinkel kann ebenfalls nicht beliebig 
vergrößert werden. Aufgrund der bekannten 
Gesetzmäßigkeit der Kornabscheidung längs 
des Dreschkorbs (Exponentialfunkt\on) ist zum 
einen auch bei sehr großen KorbwinkeLn keine 
ausreichende Kornabscheidung zu erwarten, 
und zum anderen treten erhebliche konstruktive 
Schwierigkeiten auf. Um günstige Über­
gabebedingungen von der Zuführeinrichtung 
zur Drescheinrichtung und von dieser zum 
Schüttler zu gewährleisten, werden gegenwärtig 
Korbwinkel ßK = 100 ... 120° realisiert 
(Tafel I). Noch größere Korbwinkel, wie sie 
z. B. im Mähdrescher SK-{i "Kolos" angewen­
det oder von Vasilev [3] [4] in einer Versuchs­
einrichtung (ßK = 185°) eingesetzt wurden, 
erfordern einen erhöhten Aufwand zur Ge­
staltung des Zuführbereichs (z. B. zusätzliche 
Einlegetrommel) und des Dreschkorbs bzw. der 
Dreschkorbverstelleinrichtung (z. B. notwendi­
ger mehrteiliger Korb) oder können sogar völlig 
neue Konzeptionen für die Zuordnung von 
Zuführeinrichtung - Drescheinrichtung -
SchüttIer nach sich ziehen. 
Die Zweckmäßigkeit der Vergrößerung des 
Dreschtrommeldurchmessers wurde in den 
letzten Jahren vielfach diskutiert. Umfangrei­
che Untersuchungen wurden an den sowje­
tischen Instituten MIISP Moskau [5) [6) [7], 
VISCHOM Moskau [8) und VNIPTIMESCH 
Zernograd [9] bzw. an der bulgarischen Hoch­
schule VIMMESS Russe [3] [4] durchgeführt. 
Wenn dabei auch nicht die für die Entwicklung 
eines. Mähdreschers mit Q = 10 ... 12 kg/s not­
wendigen Durchsätze realisiert und z. T . sich 
widersprechende Ergebnisse veröffentlicht 
wurden, läßt sich ableiten, daß vom Standpunkt 
der Erzielung eines ausreichenden Korn­
abscheidegrades der Drescheinrichtung die 
Anwendung von Trommeldurchmessern dT bis 
zu 800 mm als zweckmäßig angesehen werden 
muß. Demgegenüber sind nur wenige Ergeb­
nisse von Messungen über den erforderlichem 
Drehmoment- und Leistungsbedarf von 
Dreschtrommeln mit unterschiedlichem Durch­
messer bekannt, die zudem ebenfalls keine 
gleichen Aussagen liefern. Gerade aber der 

Trommel- Trommel- Drescl!J!:orb-
breite durchmesser winkel 
mm mm 

1278 600 112 
1625 800 120 
1485 600 146 
1580 600 
1580 450 104 
1520 600 119 

1400 575 118 
1300 600 ' 120 

1524 5fJ'J 103 

1255 600 110 
1300 610 104 

Leistungsbedarf stellt ein wichtiges-J<.riterium 
für lfie Wirtschaftlichkeit des Dreschprozesses 
dar und bestimmt wesentlich den Gebrauchs­
wert des Mähdreschers. 
Da die Senkung des spezifischen Energiebe­
darfs bei der Neu- und Weiterentwicklung von 
Mähdreschern besonders berücksichtigt wer­
den muß, wurden vom Verfasser an der TU 
Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und 
Fördertechnik, im Rahmen der Entwicklungs­
arbeiten des Mähdreschers E 516 u.a. Unter­
suchungen zum Drehmoment- und Leistungs­
bedarf von Dreschtrommeln mit verschiedenem 
Trommeldurchmesser durchgeführt. Sie sollten 
die Zweckmäßigkeit der Wahl eines gegenüber 
dem Mähdrescher E512 von 600mm auf 
800 mm vergrößerten Trommeldurc;:hmessers 
nachweisen. Nachfolgend werden die Ergeb­
nisse eines Teils dieser Untersuchungen wie­
dergegeben. 

2. Versuchsbedingungen. Versuchs- und 
Auswertmethodik 

Untersucht wurden 5 Trommeln mitdenQurch­
messern dT = 500,600,650,725,800 mmund mit 
einer Arbeitsbreite hT = 600 mm. Jede Trommel 
hatte 8 Winkelschlagleisten. Während des 
Dreschprozesses betrug die Trommelumfangs­
geschwindigkeit VT"'" 32,5 m/s. 
Für den Dreschkorbwinkel ßK wurde ein 
Standardwert von 1200 und für die Korblei­
stenteilung ßKi = 9" festgelegt. Für den Durch­
satz qo"'" 6 kg/s' m wurde für jeden Trommel­
durchmesser außerdem eine konstante Korb­
länge IK "'" 549 mm realisiert. Dieser Wert 
entsprach ßK = 1200 bei dT = 500 mm. Da sich 
mit steigendem Trommeldurchmesser bei 
konstanter KorbleistenteiJung ßKi = 9" der 
Korbleistenabstand IJ(j im Bereich von 41). mm 
bis 65,3 mm (dT = 500 ... 800 mm) ändert, wur­
den für qo '" 6 kg/s . m zur Gewinnung grund­
legender Erkenntnisse über den Einfluß der 
Dreschkorbgestaltung außerdem Untersuchun­
gen mit konstantem Korbleistenabstand 
IKi = 52 mm bei allen verwendeten Trommel-

. durchmessern durchgeführt. Die Korbleisten­
breite betrug bKL = 8 mm, der Korbdrahtdurch­
messer dKD = 5 mm und der Korbdrahtabstand 
tKD= 17 mm. ,_ 
Die Drescheinrichtungen waren in eine statio­
näre Versuchsanlage [10) eingebaut. Die Zu­
führung des Druschgutes mit Vz == 2,7 mls 
erfolgte durch Abspulen von der Haspel einer 
speziellen Zuführeinrichtung (Bandförderer). ' 
Die Zuführlänge Izbetrug 16 m bis 20 m. 
Als Druschgut wurde 4 bis 6 Monate abgela­
gerter Weizen, Sorte Fakir, mit einem 
Komanteil KK = 44,6 % ± 2,3 %, einer Halm-

länge IH = 760 mm ± 100 mm u!ld einer 
Feuchtigkeit XK = 13,8 % ± 0). % (Kom) bzw. 

\ Xs = 13,6 % ± 0,2 % (Stroh) verwendet. 
Der Durchsatz wurde im Bereich 
9,0 '" 2,5 ... 8,5 kg/s ' m in 4 bis 5 Stufen durch 
Anderung der zugeführten Schichtdicke vari­
iert. 
Das Versuchsprogramm enthielt Elemente der 
statistischen Versuchsplanung und wurde in 
Verbindung mit weiteren - hier nicht behan­
delten - Untersuchungen aufgestellt. Trotz­
dem lagen für alle untersuchten Trommeldurch­
messer und Durchsatzstufen weitestgehend 
komplette Versuchsreihen vor. Einzelversuche 
wurden meist zweifach wiederholt. 
Drehmomentbedarf und Winkelgeschwindig­
Keit der Dreschtrommel wurden in bekannter 
Weise analog registriert und anschließend für 
den quasistationären Bereich ausgewertet. Als 
Meßgeber dienten für das Drehmoment eine 
Dehnmeßstreifen-Voll brückenschaltung und 
für die Winkelgeschwindigkeit der Schlitzinitia­
tor Typ 2501 (VEB Meßgerätewerk Bei­
erfeld). 
Aufgrund der Anlage der Versuche, des 
umfangreichen vorliegenden Datenmaterials 
und der durch systematische und zufällige 
Abweichungen von den angestrebten Sollwer­
ten (Festwerten) des Durchsatzes, der Dresch­
trommelumfangsgeschwindigkeit, der Dresch­
korblänge, des Dreschkorbleistenabstands und 
des Kornanteils des Druschgutes bedingten 
Streuung des ermittelten Drehmoment- und 
Leistungsbedarfs war eine rechnerische Aus­
wertung der 'Versuchsergebnisse mit Hilfe der 
EDV notwendig. Die unter Verwendung des 
VOPP-Statistik-Programms des VEB Kombinat 
Robotron [11) durchgeführte mehrfache lineare 
Regressionsanalyse erfolgte auf dem Rechner 
ES 1020 und wurde mit der Forderung nach 
einer statistischen Sicherheit von 95 % verbun­
den. 

3. Ergebnisse der Untersuchungen 
Die Versuchsergebnisse sind in den Bildern I 
und 2 dargestellt. Ausgehend von den gewon­
nenen Primärdaten für den Drehmomentbedarf 
und die tatsächliche Winkelgeschwindigkeit der 
Dreschtrommel sowie von den nach der 
Versuchsdurchführung bestimmten Werten des 
tatsächlichen Durchsatzes und Kornanteils des 
Druschgutes erfolgte unter Berücksichtigung 
der konstruktiv bedingten Abweichungen der 
tatsächlichen Dreschkorblänge und des tatsäch­
lichen Korbleistenabstands vom vorgesehenen 
Sollwert eine mathematische ModelIierung und 
Regressionsrechnung. Dadurch ist die Angabe 
des ermittelten Drehmoment- und Leistungs· 
bedarfs für die in den Bildern I und 2 
angegebenen Festwerte sowie die mathemati­
sche Beschreibung für MTo = f(qo, dT) mög­
lich. 
Aus Bild I folgt, daß im untersuchten Durch­
satzbereich bei ßK = 120° bei allen Trommel­
durchmessern eine lineare Abhängigkeit für' 
MTo = f (qo) vorliegt. Dieser Zusammenhang ist 
für einige Trommeldurchmesser bereits be­
kannt. Der Durchsatzeinfluß nimmt mit wach­
sendem Tromineldurchmesser zu. 
Der für leistungsfähige Mähdrescher mit 
hT = 1600 mm interessierende Durchsatzbe­
reich ~ =6 ... 8 kg/s . m (Absolutdurchsatz 
Q = 9,6 ... 12,8 kg/s), der .. dem Durchsatz des 
Mähdreschers E 516 entspricht, zeigt eine 
degressive Zunahme des Drehmoments mit 
steigendem Trommeldurchmesser bei konstan­
tem Korbwinkel ßK = 120°, . ist also nicht 
proportional der Vergrößerung des Trommel­
durchmessers und der gleichzeitig wachsenden 

, 
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Bild I. Abhängigkeit des spezifischen Drehmoment­
bedarfs MTo vom Dreschtrommeldurchmes­
ser ~ bei verschiedenen spezifischen Durch­
sätzen '10 

Dreschkorblänge. Die Bearbeitung des Drusch­
gutes in der Drescheinrichtung (Deformation, 
Beschleunigung) erfolgt bei größeren Trommeln 
offensichtlich weniger intensiv als bei kleinen 
Trommeln und führt zu einer Verringerung der 
an den Schlagleisten angreifenden tangentialen 
Arbeitswiderstände. 
Das wird besonders deutlich durch den Verlauf 
MTo = f (dr) bei qo = 6kgfs . m und für alle 
Trommeldurchmesser gleicher Korblänge 
lK = 549 mm. Entsprechend dem Durchmesser­
verhältnis müßte bei konstanter Umfangskraft 
das Drehmoment MTo von 127,9 'N. mIm 
(dT = 500 mm) auf 204,6 N . mIm (dT = 800 mm) 
ansteigen. Tatsächlich erhöht es sich aber nur 
auf 161,0 N·m/m. 
Der Verlauf MTo = f (dT) ändert sich auch bei 
gleichem Korbleistenabstand IKi = 52 mm prin­
zipiell nicht. Während beim Durchsatz 
qo = 6 kg/s ' m bei der Drescheinrichtung mit 
dT = 500 mm und IKi = 52 mm (entspricht 
ßKi = 11,4°) ein etwa 6 % höheres Drehmoment 
gemessen wurde als mit dem Standardwert 
ßKi = 9° (entspricht IKi = 41,2 mm), sind diese 
Abweichungen bei allen anderen untersuchten 
Trommeldurchmessern zu vernachlässigen 
(Bild I). 
Da sich bei gleicher Umfangsgeschwindigkeit 
die Winkelgeschwindigkeit der Dreschtrom­
rnein mit steigendem Durc hmesser proportional 
verringert, führt der aus dem Drehmoment­
bedarf errechnete Leistungsbedarf PTo = f (dT, 
qo) zu dem im Bild 2 angegebenen Verlauf. 
Dabei überlagern sich die Einflüsse der 
Winkelgeschwindigkeitsverringerung und die 
bei der Diskussion des Drehmomentbedarfs 
genannten Einflüsse. 
Die erzielten Ergebnisse bestätigen prinzipiell 
einige am'MlISP Moskau [6) [,7) und VIMMESS 
Russe [3) [4) gewonnenen Erkenntnisse,obwohl 
sie aufgrund unterschiedlicher Versuchsbedin­
gungen und Untersuchungsbereiche keinen 
direkten Vergleich zulassen. 

4_ Zusammenfassung und Schlußfolgerun­
gen 

Bei der Entwicklung des Mähdreschers E 516 
"war zur Gewährleistung des Durchsatzes 
Q = 10 ... 12 kg/s (Gesamtkörnerverluste höch-
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Bild 2. Abhängigkeit des spezifischen Leistungs­
bedarfs PTo vom Dreschtrommeldurchmesser 
~ bei verschiedenen spezifischen Durch­
sätzen '10 

stens 1,5 %) der Kornabscheidegrad des 
Dreschkorbs so zu erhöhen, daß der nachgeord­
nete SchüttIer nicht überlastet ist und die 
Restkornabscheidung im erforderlichen Um­
fang Übernehmen kann. Neben der Erhöhung 
der Dreschtrommelbreite wurde das durch die 
Vergrößerung des Dreschtrommeldurchmes­
sers von 600 mm (Mähdrescher E 512) auf 
800 mm erreicht, da sich dadurch bei gleicher 
Korbleistenteilung die Abscheidefläche des 
Dreschkorbs um rd. 40 % vergrößert. In 
Übereinstimmung mit internationalen und eige­
nen Ergebnissen aus umfangreichen Labor­
untersuchungen wurde 'die Richtigkeit dieses 
Wegs in mehrjährigen Kampagneerprobungen 
bestätigt. Di~ vom Verfasser unter Labor­
bedingungen durchgeführten Vergleichsunter­
suchungen von Schlagleistendrescheinrichtun­
gen mit verschiedenem Trommeldurchmesser 
sollten u. a. den Nachweis erbringen, wie sich 
der Gebrauchswert des Mähdreschers vom 
Standpunkt des Energiebedarfs für den Drusch­
prozeß verhält. Aufgrund der erzielten Ergeb­
nisse kann festgestellt werden, daß du.rch 
Vergrößerung des bisher meist verwendeten 
Dreschtrommeldurchrnessers dT = 600 mm 
(Tafel I) auf dT = 800 mm beim Anwender ein 
zusätzlicher Nutzen auftritt, da der spezifische 
Energiebedarf für den Druschprozeß sinkt. 
Dieser Vorteil tritt besonders bei hohen 
Durchsätzen in Erscheinung. 
Unter den angegebenen Versuchsbedingungen 
verringert sich z. B. der Leistungsbedarf PTo bei 
ßK = 1200 und qo =8kg/s'm (Q = 12,6 kg/s bei 
br = 1600 mm) von 24,0 kW/m (PT = 38,4 kW) 
auf 20,9 kW/m (PT = 33,4 kW), d. h. auf 87 %. 
Das bedeutet, daß der auf den Durchsatz 
bezogene Energieaufwand von 3,0 kW/kg'S-1 
auf2,6kW/kg·s- 1 sinkt. / 
Berücksichtigt man, daß zur Erzielung eines 
gleichen Kornabscheidegrades der Korbwinkel 
bei Anwendung eines Trommeldurchmessers 
dT = 600 mm wesentlich höher als ßK = 1200 
liegen müßte, vergrößert sich der Unterschied 
im erforderlichen Leistungsbedarf weiter, da 
das Antriebsdrehmoment und folglich der 
Leistungsbedarf der Dreschtrommel mit 
wachsender Dreschkorblänge ansteigen. 
Die Entwicklung des Mähdreschers E 516 des 

VEB Kombinat Fortscbritt-Landmascbine~ 
Neustadt-in Sachsen gewährleistet einen hohen 
ökonomischen Nutzeffekt beim' Anwender. 
AusführlicheDarstellungen über die Erhöhung 
des Gebrauchswerts gegenüber dem Mähdre"­
scher E 512 sind bereits in[12) dargesteJlt. Die 
Anwendung des auf 800 mm vergrößerten 
Dreschtrommeldurchmessers trägt nicht nur 
zur Sicherung des konzipierten Durchsatzes 
von mindestens 10 bis 12 kg/s bei, sondern wirkt 
sich auch positiv auf den für den Dreschprozeß 
notwendigen Energiebedarf aus. 
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